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Executive Summary

Executive Summary 

Einige glauben immer noch nicht daran und hal-
ten es für ein Phantom oder bestenfalls für 
Panikmache. Doch der Fachkräftemangel ist 
real. Unternehmen haben immer mehr Schwie-
rig keiten, geeignetes Personal zu finden, insbe-
sondere nicht akademische Fachkräfte und 
Auszubildende.

Die Commerzbank hat mit einer im Mai 2018 
durchgeführten Umfrage unter ihren Mittel-
standskunden nun erhoben, wie gravierend das 
Problem für ihre Kunden tatsächlich ist, mit wel-
chen Lösungen die Unternehmen selbst die 
Aufgabe angehen und welche Unterstützung 
sie sich von der Politik erhoffen. 

Alle Firmen, die an unserer Umfrage teilgenom-
men haben, sehen im Fachkräftemangel ein 
Risiko für die wirtschaftliche Entwicklung ihres 
Unternehmens. Etwa drei Viertel der Unterneh-
men stufen das Risiko sogar als hoch ein. 47 Pro-
zent unserer befragten Unternehmen sehen den 
Fachkräftemangel als mindestens mittleres 
Investitionshemmnis.

Die Betriebe haben jedoch nicht nur aktuell Pro-
bleme, die Stellen mit Fachkräften zu besetzen, 
auch für die Zukunft zeichnet sich eine schwie-
rige Entwicklung ab. So konnten 30 Prozent der 
Firmen, die eine Ausbildung anbieten, nicht alle 
angebotenen Ausbildungsplätze besetzen. 
Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Stel-
len mit adäquaten Bewerbern sind im Wesentli-
chen auf zwei Gründe zurückzuführen: Es gibt 
zu wenig Bewerber für die ausgeschriebenen 
Stellen und/oder die Bewerber haben nicht das 
gewünschte Qualifikationsniveau. Da es für 
Arbeitgeber momentan erschwert ist, auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt neue Mitarbeiter zu 
finden, legen wir den Fokus auf den potenziel-
len „Zufluss“ von Arbeitskräften durch Ausbil-
dung oder den internationalen Arbeitsmarkt. 

Für 83 Prozent der Unternehmen unserer Befra-
gung liegt der Hauptgrund für die Nichtbeset-
zung von Ausbildungsplätzen darin, dass keine 
geeigneten Bewerber vorlagen. Nimmt man 
hinzu, dass 15 Prozent der Unternehmen den 
Vertrag nach Beginn der Ausbildung aufgelöst 
haben, zeigt sich ein deutliches Problem hin-

sichtlich der Qualität der Bewerber. Insbe-
sondere die Rechen- und Rechtschreibfähigkei-
ten sind ausbaufähig. Darüber hinaus zeigen 
sich Probleme hinsichtlich der Quantität von 
Be werbungen. Etwa ein Viertel der von uns 
befragten Unternehmen haben schon einmal 
auf ausgeschriebene Ausbildungsstellen keine 
Bewerbung erhalten. Einer der Gründe für diese 
Entwicklung ist in der zunehmenden Aka-
demisierung zu sehen. 

Grundsätzlich sind auch ausländische Arbeits-
kräfte geeignet, das Problem des Fachkräfte-
mangels zu lindern. Jedoch gibt es zahlreiche 
Hindernisse, die die Einstellung erschweren. 
79 Prozent der Firmenkunden bestätigten, dass 
schlechte Kenntnisse der deutschen Sprache  
ein Problem darstellen. Des Weiteren fällt es 
54 Prozent der Unternehmen schwer, die Quali-
fikation ausländischer Bewerber richtig einzu-
schätzen. Auch die komplizierten Zuwande-
rungsregeln wirken sich negativ aus (43 Prozent).  

Unsere Firmenkunden reagieren auf den Fach-
kräftemangel mit findigen Gegenmaßnahmen. 
Dabei muss es nicht immer mehr Geld sein: 
Natürlich sind höhere Gehälter der Klassiker 
unter den Anreizen. Aber unsere Firmenkunden 
setzen auch auf eine bessere Aus- und Weiter-
bildung sowie Auslandsaufenthalte und Sprach-
kurse oder eine bessere Work-Life-Balance.  
Als weiteres Instrument gegen den Fachkräfte-
mangel betreiben viele Unternehmen ein ver-
bessertes Ausbildungsmarketing und kooperie-
ren mit Schulen. Sie sehen einen Bedarf an der 
Förderung des dualen Systems bzw. einer Ver-
besserung des Images von Ausbildungs- und 
Handwerksberufen. Bisher führen hybride Aus  -
bildungs formen wie das duale Studium ein 
Schatten dasein. Das triale Studium kennt ohne-
hin kaum jemand. Rationalisierungsinvestitionen 
rangieren erstaunlicherweise weit hinten bei 
den Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel. 

Aber Unternehmen brauchen auch Rückende-
ckung seitens der Politik. Auch dahin gehend 
haben wir unsere Unternehmenskunden 
befragt. Die meisten Firmen wünschen sich eine 
bessere Bildung beziehungsweise höhere Inves-
titionen in Aus- und Weiterbildung. 

4



Fachkräftemangel: die Gründe

Schwierigkeiten bei der Besetzung offener Stel-
len mit adäquaten Bewerbern sind im Wesentli-
chen auf zwei Gründe zurückzuführen: Es gibt 
zu wenig Bewerber für die ausgeschriebenen 
Stellen und/oder die Bewerber haben nicht die 
gewünschte Qualifikation. Dies gilt sowohl für 
den deutschen Arbeitsmarkt als auch für poten-
zielle Arbeitskräfte auf dem internationalen Ar-
beitsmarkt. 

Arbeitskräfte-Pool in Deutschland

Die Beschäftigtenanzahl in Deutschland befin-
det sich aktuell auf einem Rekordniveau. Ent-
sprechend gering ist die Arbeitslosigkeit, was 
den Pool an verfügbaren Arbeitskräften für die 
Besetzung offener Stellen reduziert. Die Frage 
ist, ob Auszubildende diese Lücke schließen 
können oder nicht.  

Die steigende Zahl an nicht besetzten Ausbil-
dungsplätzen deutet auf ein „Nein“. In den zu-
letzt von der Bundesagentur für Arbeit (BA) 
verfügbaren Zahlen aus dem September 2017 
gab es im Berichtsjahr 2016/17 einen Bestand an 
48.984 unbesetzten Berufsausbildungsstellen. 
Zwei Jahre zuvor lag er noch bei 41.040 Stellen. 

Für die Unternehmen unserer Befragung liegt 
der Hauptgrund für die Nichtbesetzung von 
Ausbildungsplätzen darin, dass keine geeigne-
ten Bewerbungen vorlagen (siehe Grafik 7). 
83 Prozent der Unternehmen äußerten sich in 
diese Richtung. Berücksichtigt man darüber hin-
aus, dass 15 Prozent der Unternehmen der Ant-
wort „Der Ausbildungsvertrag wurde durch uns 
nach Beginn der Ausbildung aufgelöst“ zustim-
men, zeigt sich ein deutliches Problem hinsicht-
lich der Qualität der Bewerber. Insbesondere 
die Rechen- und Rechtschreibfähigkeiten rei-
chen nicht aus (siehe Feature 2, S.  12). 

Neben den zunehmenden Problemen bezüglich 
der Qualität der Bewerber ist immer häufiger zu 
beobachten, dass Unternehmen auf ihre ausge-
schriebenen Ausbildungsstellen keine Bewerbun-
gen erhalten. Immerhin 24 Prozent der von uns 
befragten Unternehmen ist dies so ergangen. 

Einer der Gründe für diese Entwicklung ist in der 
zunehmenden Akademisierung zu sehen (siehe 
Feature 3, S. 13). Immer mehr Schulabgänger 
entscheiden sich für ein Hochschulstudium. Die 
Kehrseite: Es fehlen Auszubildende. Mit dazu 
beigetragen haben dürften auch die Empfeh-
lungen der Organisation für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (OECD), die 
lange Zeit von Deutschland eine Erhöhung der 

Grafik 7: „Welches sind die Gründe für die Nichtbesetzung von Ausbildungsplätzen?“, in %, 
Mehrfachnennungen möglich
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Andere Gründe

Quelle: Commerzbank-Umfrage 2018
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Abiturienten- und Studierendenquoten gefor-
dert hat – worauf die Bildungspolitik in Deutsch-
land mit immer höheren Abiturientenquoten 
reagiert hat. Erst seit der Studie „Education at a 
Glance 2017“ werden auch die Vorteile des  
dualen betrieblichen Ausbildungssystems in 
Deutschland explizit hervorgehoben. 

Allerdings geht diese Rechnung nicht wirklich 
auf. Denn viele der Studienanfänger müssen 
feststellen, dass sie dem Hochschulstudium 

letztlich nicht gewachsen sind oder etwas ande-
res erwartet haben. Die Konsequenz ist eine im 
internationalen Vergleich recht hohe Studienab-
bruchquote. Für die auszubildenden Unterneh-
men besteht hier eine Chance, den Fachkräfte-
mangel abzuschwächen, wenn es den Firmen 
gelingt, diese für sich zu gewinnen (siehe Kapi-
tel: „Was Unternehmen gegen den Fachkräfte-
mangel tun“, S.  16), entweder bevor die falsche 
Entscheidung zum Studium getroffen wird oder 
nach dem Studienabbruch.
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